
geiz entwickelt wird, um eine be-
sonders gute Figur abzugeben. Et-
wa „zehn bis 15 Wagen“ und „25
bis 30 Fußgruppen mit jeweils 15
bis 20 Teilnehmern“ erwartet Wit-
te. „Bestimmt 150 bis 200 Teilneh-
mer sind unter zwölf Jahren alt.“
Kitas, Kindergärten, Grundschulen
oder die Jugend des FC Grone sind
dabei.

Fünf Stunden nach dem Ab-
marsch auf der Straße betreten
Sportler die Bühne. Um 19 Uhr wol-
len die Vorstände des MTV Grone
und des TWG 1861 ihre Unter-
schriften auf das Vereinigungs-
papier setzen. Direkt im Anschluss
beginnt die „flotte Fusionsfeier:
endlich VEREINt“. Für Schwung
sorgendieElTrinkos.DerEintritt ist
frei.

Im Festzelt sorgt das Team der
Firma Heinrich Müller aus Duder-
stadt für Vorräte gegen den Durst.
An der Theke werden auch Cock-
tails ausgeschenkt. Vor dem Zelt
stehen Getränkepavillon und Im-
biss. Das Angebot auf dem Platz ar-
rangiert Hilmar Theile: Er hat die
Schausteller engagiert (Autoscoo-
ter, Berg- und Talbahn, Kinderka-

sen Vorsitzender Witte ist, erklär-
ten sich zur Kooperation bereit.
Statt der Kleingärtner sind in die-
sem Jahr Aktive des Vereins Wir in
Grone dabei.

Das Festevent am Sonnabend
übernahm 2016 erstmals die Fest-
fabrik – sie ist die Veranstaltungs-
agentur des Tageblatts, das Me-
dienpartner der Kirmes ist. An die-
sem Abend heißt es: „Hossa, die
Rexis kommen“. Bunte Hemden
sind angesagt. Die Rexis und das
PolyesterOrchestersowie„Onkel+
Mac“ mit Pre- und After-Show-Par-
ty starten mit dem Publikum eine
„Zeitreise in die goldenen 70er-
Jahre“, schwärmt Benjamin Wolff,
Projektleiter der Festfabrik. Mini-
röcke, Schlaghosen, Plateauschu-
he gehörten „damals“ zum Alltag
wie die „duften Melodien“ vom
laufenden Band. „Fönwelle, Hot-
pants, Blumen im Haar und Liebe
im Herzen: Die Rexis machen diese
Musik zur schönsten Sache der
Welt“ – mit Titeln wie „Du kannst
nicht immersiebzehnsein“,„Fiesta
Mexicana“, „Ein Bett im Kornfeld“,
„Wunder gibt es immer wieder“
oder „Aber bitte mit Sahne“.

Zeitreise in die 70er und flotte Fusionsfeier
Familien- und Volks-Kirmes bis 2. September: Ein Fest für alle Generationen /

Nur einer der Höhepunkte: Die Schlagernacht mit den Rexis

Grone. Die Groner Kirmes vom 30.
August bis 2. September startet am
Sonnabend mit einem „Knaller“
durch: Die Rexis zelebrieren im
Festzelt die Schlagernacht. Umzug
und MTV-Fusion sind weitere Hö-
hepunkte.

Den zünftigen Abschluss bildet
am Montag ab 10 Uhr das Kirmes-
frühstück mit Schlachteplatte (6,50
Euro), Tanz und der Gute-Laune-
Band El Trinkos im Festzelt (Ein-
tritt: 3,50 Euro) an der Martin-Lu-
ther-Straße. Die Laune wird zwi-
schendurch noch besser, wenn der
Ortsrat die schönsten drei Festwa-
gen und drei Fußgruppen des Fest-
umzugs jeweils mit einem Preis be-
lohnt.

Der „Große Umzug“ am Sonn-
tag um 14 Uhr ist das Herzstück der
Kirmes. Ein Motto gibt es nicht, be-
tont Marco Witte, Leiter des Fest-
ausschusses. Stattdessen haben al-
le Teilnehmer in puncto Kostümie-
rungdieangenehmeWahlderQual
– „und mehr Spielraum für Ideen“,
sagt Witte. Der 49-Jährige bestä-
tigt,dass inVereinendurchausEhr-

Von Stefan Kirchhoff

Seit 2016 organisiert die Arbeitsgemeinschaft die Groner Kirmes (v.l.): Sascha Egger, Marco Witte, Dieter Krause, Wolfgang Thielbörger, Silke Dudda. FOTO: R

russell, Hau den Lukas), Schießwa-
gen, Fischbude und Süßwaren-
stand geordert.

Für kontinuierliche Unterhal-
tung an vier Tagen trägt der Fest-
ausschuss die Verantwortung.
Nachdem die Kirmes 2015 ausfal-
len musste, setzten sich Ortsbür-
germeisterin Birgit Sterr (SPD) und
Uwe Graells, Chefredakteur des

Göttinger Tageblatts, mit Witte zu-
sammen, um einen Plan für 2016
auf den Weg zu bringen. „Schnell
wurde klar, dass ein Verein allein
die Organisation einer Kirmes die-
ser Größe nicht mehr stemmen
kann“, so Witte.

Vorstände des Kleingärtnerver-
eins Lindenkamp, des Feuerwehr-
vereins und des MTV Grone, des-

Schlagernacht, Fusions-Fete, Frühstück

Sonnabend, 31. August,
14 Uhr: Kindernachmit-
tag mit Schminkaktion,
ein Zauberer ist auf dem
Platz unterwegs, und das
Kinderkarussel steht im
Mittelpunkt; 20 Uhr: Die
große Groner Schlager-
nacht, „Onkel + Mac“
stimmen das Publikum
auf die Rexis ein, die ihre
Fans mit dem Polyester-
Orchester in die 70er-
Jahre entführen – die
After-Show-Party mode-
rieren „Onkel + Mac“ (nur

noch wenige Restkarten
sind im Vorverkauf für 13
Euro in den Geschäfts-
stellen des Göttinger
(Weender Straße 44)
und Eichsfelder Tage-
blatts, Marktstraße 9 in
Duderstadt, sowie im To-
to-Lotto-Geschäft Danu-
ta Baranczyk, Krugstraße
24 in Grone, erhältlich.
Sonntag, 1. September,
10 Uhr: Ökumenischer
Gottesdienst im Festzelt;
14 Uhr: Großer Festum-
zug; 15.30 Uhr: Konzert

der Musikzüge im Fest-
zelt (Eintritt: frei); 19 Uhr:
MTV / TWG – die Fusion,
im Anschluss „Die flotte
Fusionsfeier“ mit den El
Trinkos (Eintritt: frei).
Montag, 2. September,
10 Uhr: Traditionelles Kir-
mesfrühstück (Eintritt
3,50 Euro), Frühstück für
6,50 Euro; Prämierung
der schönsten Festwa-
gen und Fußgruppen des
Festumzugs; „Wegbrin-
gen der Schützenköni-
ge“.

Die Euphorie ist ungebrochen
Das Team des Familienzentrums Nikolausberg feiert am Sonntag zehnjähriges Bestehen:

Gottesdienst, Empfang und „ausgelassenes Jubiläumsfest“ ab 15 Uhr

chen“, so Rümenapp. In der Folge sei-
en aus der Vollzeitstelle Siegls „zuerst
17,5 Stunden, dann zwölf“ geworden.
„Und meine Stelle reduzierte sich im
Laufe der Jahre von 7,5 auf mittlerwei-
le vier Stunden in der Woche“, so Rü-
menapp. Kurz: Weniger Zeit – der Auf-
wand bleibt. Trotzdem: Die Euphorie
der Anfangszeit sei ungebrochen. „Ich
könnte das nicht machen, wenn nicht
mein Herz dafür brennen würde“, sagt
die Koordinatorin, die als „Erzieherin
im Gruppengeschehen der Kita“
arbeitet. „Befürchtung und Sorge“ sei-
en ständige Begleiter im Ringen um
den Erhalt des Zentrums. Anträge, Ge-
spräche, Öffentlichkeitsarbeit sind
Mittel, um den Betrieb aufrechtzu-
erhalten.Rümenappbetont:„Ohnedie
finanzielle und seelische Unterstüt-
zung seitens der Nikolausberger Men-
schen, ohne die hilfreichen Vereine
und Institutionen würde es das Fami-
lienzentrum schon seit Jahren nicht
mehr geben.“ Bürger geben Geld, na-
türlich die Kirchengemeinde („fast die
Hälfte aller Spenden“), „und auch die
Stadt bringt sich mit ein“.

Göttingen. Das Team des Familien-
zentrums Nikolausberg feiert am
Sonntag, 1. September, zehnjähriges
Bestehen. Der Festtag beginnt um 10
Uhr mit einem Gottesdienst. Die Fete
für alle im „Baumhaus“ startet um 15
Uhr.

Für alle bedeutet: Für jeden, der
sich mit dem Familienzentrum ver-
bunden fühlt und neugierig ist, sagt
die Koordinatorin Silvia Rümenapp.
Bereits um 11 Uhr wird das Team im
Haus der evangelischen Gemeinde
St. Nikolaus, dem Träger des Zent-
rums, einen Empfang geben.

Im Haus an der alten Klosterkirche
an der Augustinerstraße wird Ute
Grigoleit-Lehmann anwesend sein –
sie habe die Idee zur Gründung des
Zentrums gehabt, so Rümenapp. Da-
bei sein werden Nikolausbergs Bür-
germeisterin Karola Margraf (SPD)
und Göttingens Bürgermeisterin Hel-
mi Behbehani – nicht nur als offizielle
Gratulanten: Beide wissen, ebenso
wie die Vertreter des Fördervereins,
der Eltern oder der Nikolausgemein-
de, wie schwierig die jährliche Finan-
zierung der Arbeit und dass der Be-
trieb ein Kraftakt ist. Rümenapp er-
wartet etwa 70 Gäste.

Von Stefan Kirchhoff

Und ab 15 Uhr „hoffen wir auf 300
Besucher“, sagt die 48-Jährige – auch
im Namen von Kita-Leiterin Natalie
Ackermann. Auf dem Gelände von
Kita und Familienzentrum „Baum-
haus“ am Schlehdorn 2 soll es ein
„fröhliches, besinnliches und ausge-
lassenes Jubiläumsfest für die ganze
Familie“ geben. Rümenapp betont:
„Am Nachmittag wird jede Genera-
tion vertreten sein.“

Die Einrichtung in Nikolausberg
sei 2009 „eines der ersten evangeli-
schen Familienzentren in und um
Göttingen“ gewesen, so Rümenapp.
„Mit dem Slogan ,Alles unter einem

Dach‘ zeigten und zeigen wir deut-
lich, dass wir ein Miteinander in unse-
rem Familienzentrum befürworten
und dafür einstehen. Wir heißen alle
Familien, alle Bürger und Institutio-
nen, alle Menschen aus Nikolausberg
und Göttingen unabhängig vom Bil-
dungsstand, von Herkunft und Reli-
gion willkommen.“ Zum Gründer-
team gehörten Leiterin Lehmann-Gri-
goleit, Koordinatorin Beate Siegl und
Pastor Gert Liebenehm. Das Diakoni-
sche Werk sorgte für die Anschubfi-
nanzierung – die galt für fünf Jahre.

„Dann fiel die befristete Projektfi-
nanzierung aus, Gelder wurden gestri-

Das Team der Kita und des Familienzentrums „Baumhaus“ mit Natalie Acker-
mann (an der Tür rechts) und Silvia Rümenapp (rechts) feiert in Nikolausberg
zehnjähriges Bestehen. FOTO: R

Weitere Infos:
gturl.de/
Familienzentrum19

Chinesen
wollen Infos
über duale
Ausbildung

Fünfköpfige
Delegation besucht
Zufall in Göttingen

Göttingen. Eine Delegation des
Anhui Business and Technology
College aus China hat jetzt die
Göttinger Unternehmenszentra-
le und Niederlassung der Zufall
Logistic Group besucht – zusam-
men mit Vertretern der Europa-
Schule BBS 1 aus Northeim, der
Partnerschule des chinesischen
College. Die fünf leitenden Lehr-
kräfte aus Ostasien informierten
sich über die Möglichkeiten des
dualen Ausbildungssystems; Zu-
fall-Azubis können an der BBS
ausbildungsbegleitend die Zu-
satzqualifikationen Europakauf-
frau/-mann und Chinakauffrau-/
mann erwerben.

„Die Kombination von Theo-
rie und Praxis trägt dazu bei, die
Kompetenzen der jungen Men-
schen ideal zu fördern“, betonte
WangXianwu,Vizepräsidentder
chinesischen Schule. Der Stel-
lenwert der Ausbildung bei Zu-
fall passe, so Wang weiter, ideal
zur Bedeutung des Wortes „Zu-
fall“ im Chinesischen: „Auf
geht’s“. mr

Weitere Infos:
gturl.de/china-zufall

Bauarbeiten
an Danziger

Straße
Göttingen. Besserer Schutz für
Radfahrer und Hilfe bei der Stra-
ßenüberquerung: In der Zeit von
Mittwoch, 4. September, bis Sonn-
abend, 6. September, sollen die
Danziger Straße zwischen der
Geismar Landstraße und Reinhäu-
ser Landstraße mit Schutzstreifen
für den Radverkehr markiert wer-
den, teilt die Göttinger Stadtver-
waltung mit. Damit falle für Auto-
fahrer in diesem Bereich die Mög-
lichkeit weg, am Fahrbahnrand zu
parken, heißt es weiter.

Die Schutzstreifen seien Teil des
Radverkehrsentwicklungsplans.
WährendderMarkierungsarbeiten
soll zudem in Höhe von Friedens-
straße und Königsberger Straße
eine barrierefreie Querungshilfe
mit Absenkungen für Rollstühle
und Rollatoren sowie mit Tastele-
menten für sehbehinderte Men-
schen gebaut werden. mib

WIR
ZIEHEN

UM!

Die Geschäftsstelle in derWeender Straße
bleibt am 3. und 4. September für den Umzug
geschlossen. Ab dem 5. September heißen wir Sie
in unseren neuen Räumen herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Sie!

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Ab dem 5. September 2019
ist unsere neue Adresse:

Wiesenstraße 1

GESCHÄFTS-
STELLE
Göttinger
Tageblatt
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